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Multifunktionale 
Robotikzelle für Faserverbundfertigung 

Zentrum für Leichtbau-
produktionstechnologie 
Das DLR komplettiert die Prozesskette für 
die Entwicklung und Fertigung von Bau-
teilen aus carbonfaserverstärkten Kunst-
stoffen (CFK) um den Bereich der Pro-
duktionstechnologie. 
 
Die steigende Nachfrage nach Bauteilen 
aus CFK im Bereich der Luft- und Raum-
fahrt, bei gleichzeitig anwachsendem 
Kostendruck, erfordern neue Methoden 
der Produktionstechnologie. Stand der 
Technik bei der Herstellung von Großse-
rien ist in weiten Teilen die Manufaktur. 
Ansätze zur Kostensenkung bei gleichzei-
tiger Produktivitäts- und Qualitätssteige-
rung liefert die Automatisierungstechnik. 
Dazu entsteht das Zentrum für Leicht-
bauproduktionstechnologie (ZLP) mit den 
beiden Standorten Stade und Augsburg. 
Das ZLP in Augsburg fungiert dabei als 
Abteilung des Institutes für Bauweisen- 
und Konstruktionsforschung (Stuttgart). 
Ziel ist die Entwicklung wirtschaftlicher 
Produktionsprozesse von CFK-Bauteilen 
und deren schnelle, zerstörungsfreie 
Prüfung. 
 
Die Abteilung Automatisierung und 
Qualitätssicherung in der Produktions-
technologie am ZLP Augsburg wird 
schwerpunktmäßig fünf Themenfelder 
untersuchen. 
 
Textil- und Infusionstechnologie 
Ziel der Untersuchungen ist das Greifen 
und robotergestützte Handling biege-
schlaffer, trockener Kohlenstofffaser-
Halbzeuge. Dabei steht die berührungs-
arme und zerstörungsfreie Handhabung 
von großen Zuschnitten und Preforms im 
Vordergrund der Arbeiten. Neue Produk-
tions- und Bauweisenkonzepte erfordern 
intensive Forschung auf dem Gebiet der 
Infusionstechnologie für die Anwendung 
in der Produktion. 

Thermoplastverarbeitung 
Die kurzen Zykluszeiten bei der Thermo-
plastverarbeitung bieten großes Potential 
für Bauteile hoher Stückzahl. Der 
Schwerpunkt der Untersuchungen liegt 
im Bereich der automatisierten Ablage, 
Formgebung und Konsolidierung. 
 
Produktionsintegrierte Qualitäts-
sicherung 
Entwickelt werden neue Vorgehenswei-
sen mit zerstörungsfreien Prüfmethoden 
und geeignete Endeffektoren, die eine 
Inline Qualitätssicherung ermöglichen. 
Bestehende Konzepte des Datenmana-
gements sowie Methoden für die auto-
matisierte Auswertung der Daten müssen 
neu definiert werden. 
 
Montage- und Verbindungs-
technologie 
Die Reduzierung der Fügestellen durch 
hochintegrale Fertigung von Faserver-
bundstrukturen ist nur ein Ziel in diesem 
Arbeitsgebiet. Es stehen ebenso neue 
Techniken zur automatisierten Montage 
von großen Luftfahrtstrukturen im Fokus. 
 
Robotik für Faserverbundfertigung 
Herzstück der Anlagen am ZLP Augsburg 
ist eine robotergestützte Forschungsplatt-
form (Bild unten links), die es erlaubt 
verschiedenste Fertigungsprozesse von 
großen CFK-Strukturen der Luft- und 
Raumfahrtindustrie auf Automatisierbar-
keit hin zu untersuchen. 
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Gefördert wird der Aufbau des ZLP in 
Augsburg durch die Stadt, den Freistaat 
Bayern sowie das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie. Das ZLP 
verfolgt den Ausbau des deutschen 
Anteils in der Wertschöpfungskette, 
gewährleistet dies durch eine nachhaltige 
Technologieentwicklung und wird damit 
ein wichtiges Element zur Komplettie-
rung des DLR Forschungsportfolios. 
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